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Gemeindebrief 
 

Evangelische 
Kirchengemeinde  

Buchenbach-
Eberbach  

Nr. 76     
Advent 2023 

Liebe Gemeinde, 

die Vorweihnachtszeit hat begonnen und wir stecken mittendrin: 
Plätzchen backen, Weihnachtsgeschenke einkaufen, das Festtagsessen 
planen, Glühwein trinken, über den Weihnachtsmarkt schlendern und 
bei Weihnachtsfeiern Kollegen oder Freundinnen treffen – alles in al-
lem eine schöne Zeit die Vorweihnachtszeit und doch kann es auch in 
Stress ausarten. 

Neben dem Sorgen um das persönliche, überschlagen sich auch ge-
sellschaftlich die Ereignisse. Neben dem nicht enden wollenden Krieg 
in der Ukraine, tobt nun auch im Gazastreifen ein Krieg, dessen Bruta-
lität erschüttert. Täglich neue Schreckensbilder erreichen uns, lassen 
uns ohnmächtig zurück. Immer wieder hören, lesen und sehen wir 
auch von antisemitischen Übergriffen. Scheinbar unmerklich ist unse-
re Gesellschaft politisch immer weiter nach rechts gerückt. Jüdische 
Menschen berichten, dass sich nicht mehr sicher fühlen. Auch die Kli-
makrise beschäftigt uns weiter, unser Ökosystem ist nicht mehr im 
Gleichgewicht. 

Alles in allem könnte man sagen, dass die Welt aus den Fugen geraten 
ist. Diese Schieflage bleibt auch beim Plätzchen backen bestehen und 
beeinflusst unsere Gemüter. 

Wie also einen gesunden Umgang mit alledem finden? 
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Die Vorweihnachtszeit oder auch Adventszeit ist im ursprünglichen 
Sinn eine Fastenzeit. Das Wort Advent kommt aus dem lateinischen 
adventus und bedeutet Ankunft. Im Advent leben wir auf die Ankunft 
Gottes hin, die an Heilig Abend mit dem Christuskind in der Krippe 
gefeiert wird. Der Advent ist also eine Vorbereitungszeit, eine Zeit des 
Verzichts und des Besinnens, des inneren ruhig Werdens und der Klä-
rung. Doch wie kann das gelingen bei all den Nachrichten, die auf uns 
einströmen und den Herausforderungen des Weihnachtsalltags? 

Eine Erkenntnis von Karl-Heinz Böhm weißt einen Weg: „Ich kann die 
Welt nicht verändern, aber einen einzelnen Menschen, mich selber“. 
Fangen wir also bei uns selbst an. Vielleicht gelingt es so: Nehmen Sie 
sich einen Moment Zeit nach dem Lesen und suchen Sie in Ihrem 
Haus einen ruhigen Platz, an dem Sie ungestört sein können. Stellen 
Sie eine kleine Blume auf, kramen Sie ihr Gesangbuch heraus, oder ein 
altes Holzkreuz und zünden Sie eine Kerze an. Und dann setzen Sie 
sich hin. Und versuchen Sie für zehn Minuten sitzen zu bleiben. Atmen 
Sie 5 Minuten lang bewusst tief ein und aus. Und dann, wenn ihr Kopf 
leer und ihr Herz ruhig geworden ist, blättern Sie eine Seite weiter 
und lesen sie den Text und lassen sie ihn einfach auf sich wirken.  

 Ich steh` an deiner Krippe hier  
(EG 37) 
Ich steh' an deiner Krippe hier, 
o Jesu, du mein Leben; 
ich komme, bring' und schenke dir, 
was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, 
Herz, Seel' und Mut, nimm alles hin 
und laß dir's wohl gefallen.  

Da ich noch nicht geboren war, 
da bist du mir geboren 
und hast dich mir zu eigen gar, 
eh’ ich dich kannt’, erkoren. 
Eh’ ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 
wie du mein wolltest werden. 

Ich lag in tiefer Todesnacht, 
du warest meine Sonne, 
die Sonne, die mir zugebracht 
Licht, Leben, Freud’ und Wonne. 
O Sonne, die das werte Licht 
des Glaubens in mir zugericht’, 
wie schön sind deine Strahlen. 

Ich sehe dich mit Freuden an 
und kann mich nicht satt sehen; 
und weil ich nun nichts weiterkann, 
bleib’ ich anbetend stehen. 
O daß mein Sinn ein Abgrund wär’ 
und meine Seel’ ein weites Meer, 
daß ich dich möchte fassen. 
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Wann oft mein Herz im Leibe weint 
und keinen Trost kann finden, 
rufst du mir zu: »Ich bin dein Freund, 
ein Tilger deiner Sünden. 
Was trauerst du, o Bruder mein? 
Du sollst ja guter Dinge sein, 
ich zahle deine Schulden.« 

Nehmt weg das Stroh, nehmt weg das Heu, 
ich will mir Blumen holen, 
dass meines Heilands Lager sei 
auf lieblichen Violen; 
mit Rosen, Nelken, Rosmarin 
aus schönen Gärten will ich ihn 
von oben her bestreuen. 

Vielleicht schwingt im einen oder anderen Herzen schon die Melodie 
des Liedes mit. Und vielleicht spürt auch der ein oder andere wie 
schwer es sein kann, fünf Minuten lang ruhig dazusitzen und sich ganz 
ohne Ablenkung sich selbst aus zu setzen. In diesem Fall seien Sie gnä-
dig mit sich: Selbst der Heilige Franz von Sales kannte dieses Thema 
und sagte: „Wenn dein Herz wandert oder leidet, bring es behutsam 
an seinen Platz zurück und versetze es sanft in die Gegenwart Gottes. 
Und selbst dann, wenn du nichts getan hast in deinem Leben, außer 
dein Herz zurückzubringen und wieder in die Gegenwart Gottes zu 
versetzen - obwohl es jedes Mal wieder fortlief, wenn du es zurückge-
holt hattest -, dann hat sich dein Leben wohl erfüllt.“ 

So wünschen wir Ihnen in allem persönlichen und politischen Trubel 
immer wieder Momente der Ruhe und den Mut das eigene Herz Gott 
hinzuhalten um am Heiligen Abend 
das Wunder von Weihnachten emp-
fangen zu können. 

Eine schöne Adventszeit! 

Ihre Pfarrerin Annika Brandt 

 

Eins aber, hoff ich, wirst du mir, 
mein Heiland, nicht versagen: 
dass ich dich möge für und für 
in, bei und an mir tragen. 
So lass mich doch dein Kripplein 
sein; 
komm, komm und lege bei mir ein 
dich und all deine Freuden. 
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Kinderkirche Buchenbach 

Alle Kinder und Leiter*innen von der Kinderkirche Buchen-

bach freuen sich auch dieses Jahr wieder, am 4. Advent 

(Heilig Abend) ein Krippenspiel aufzuführen. Die Vorberei-

tungen laufen auf Hochtouren und alle Besucher dürfen 

sich auf einen wunderschönen Vormittag freuen.  

Das Krippenspiel findet am 4. Advent um 10.00 Uhr in der Kirche in 

Buchenbach statt.  

Gerne sind alle Kinder zum Zuschauen herzlich willkommen. 

Im Jahr 2024 werden wir mit der Kinderkirche neue Wege gehen. Die 

Kinderkirche wird dann einmal im Monat an einem Samstagvormittag 

stattfinden. Wir freuen uns darauf mit den Kindern mehr Zeit zum 

Basteln, Singen, Spielen, Erzählen, Beten und die Gemeinschaft zu för-

dern zu haben. Wir werden interessante Geschichten von Jesus ent-

decken, zusammen frühstücken und viel Spaß haben. Darauf freuen 

wir uns sehr. 

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen gesun-

den Start ins Jahr 2024. 

Viele herzliche Grüße 

sendet das Kinder-

kirchteam, 

Ulrike, Lisa, Rebekka, 

Jana und Jonas 
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Im Flyer für die „Kulturneschter Guck`s ou“  

2023 stand geschrieben: Endlich…öffnen sie 

wieder ihre Türen und Tore 

Die Kirchengemeinde Buchenbach-Eberbach öffnete 
ihre Türe in der Kirche Sankt Maria und alle Heiligen. 
Zum einen im Gottesdienst am Morgen durch Pfarrer 
M. Brandt und zum anderen fand am Mittag eine Kir-
chenführung für Interessierte statt. Für eine süße Be-
wirtung mit Kaffee, Zitronenwasser, Hefekranz und verschiedenen 
selbstgemachten Marmeladen, sorgte das Mesner-Team schon nach 
dem Gottesdienst bis zum Ende des Tages. Das Angebot wurde gerne 
angenommen. In geselliger Runde kamen wir miteinander ins Ge-
spräch und stellten dabei fest, dass es nicht nur in Unterregenbach 
Rätsel zu lösen gibt sondern auch hier vor Ort: Keiner kennt das ge-
naue Entstehungsjahr unserer Kirche vermutlich wurde sie im 13. Jhr. 
erbaut- und welche Bedeutung unser sehr alter Chorbogen mit seinen 
Fabelwesen, den sog. Fratzen, wirklich hat? Da zwei Buchenbacher 
Gemeindeglieder die Führung durch ihre Mitteilungen sehr bereichert 
haben, dürfen wir hoffen, diese Rätsel noch zu lösen. Es bleibt also 
spannend in dieser Kirche.  

Ein herzliches Dankeschön an ALLE die mitgewirkt haben auch an un-
sere Strickerin, Heide Schwartz, die vor der Kirche ihre sehr schönen 
Stricksachen ausgestellt hat und somit das Ganze noch etwas bunter 
geworden ist.                                                                     (Gudrun Bürklein) 
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Seniorennachmittage  

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

wir freuen uns sehr, dass Sie in diesem Jahr 
wieder unsere Gäste waren und unsere Ange-
bote so zahlreich angenommen haben – das 
neue Team sagt „DANKE“ und freut sich auf 
die nächsten Begegnungen mit Ihnen. Bei un-
serem Treffen im Frühling im Dorfgemein-
schaftshaus in Nitzenhausen durften wir zu-
sammen mit Franz Jakob einen fröhlichen und heiteren Nachmittag 
verbringen. Geschichten und eindrucksvolle Bilder über den „Pfad 
der Stille“ entführten uns in unsere schöne Natur und brachten uns 
immer wieder zum Staunen. Das anschließende gemeinsame Singen 
rundete diesen Nachmittag ab. Weniger beschaulich ging es bei un-
serem Treffen im Herbst im Dorfgemeinschaftshaus in Eberbach zu. 
Hier haben wir uns mit einem eher unerfreulichen Thema be-
schäftigt: „Betrugsversuche bei Senioren“. Leider gibt es – auch in 
unserer Gegend – viel zu viele geglückte Betrugsversuche. Enkeltrick, 
Schockanrufe, Haustürgeschäfte und dergleichen mehr setzen viele 
Seniorinnen und Senioren extrem unter Druck und Angst. Um hierbei 
nicht ganz unvorbereitet zu sein, hatten wir Herrn Bartsch von der 
Kripo Künzelsau als Fachmann eingeladen. Mit einem Film wurden 
sehr anschaulich die unterschiedlichen Vorgehensweisen der Betrü-

ger vorgeführt. Mit guten Tipps und anregen-
den Gesprächen wurde das Thema aufgear-
beitet und vertieft. Wer informiert und vorbe-
reitet ist, lässt sich nicht so leicht einschüch-
tern. Dieses Jahr fand leider kein Ausflug statt 
– dafür wird der Ausflug im Sommer 2024 um-
so toller – freuen Sie sich darauf. 

(Margarete Graser) 
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Mitarbeiterausflug 

Hoch auf dem gelben Wagen ging es für die Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen der Kirchengemeinde durch die Weinberge Markelsheim. 
Bei leckeren Weinen erfuhren wir interessantes über den Weinanbau 
und die Verarbeitung der Trauben zum süffigen Getränk. Geschäfts-
tüchtig und witzig erzählte Conny Lehr vom Jakobshof Anekdoten aus 
dem Familienbetrieb. Mit dem Akkordeon sorgte sie für gute Stim-
mung zum Singen und Schunkeln. Mitten in den Weinbergen gab es 
bei leckerem Vesper die Möglichkeit ins Gespräch zu kommen.  Im 
Anschluss an die Fahrt besuchten wir noch die Sternwarte in Weikers-
heim. Dort erhielten wir in einem kurzen Film einen kleinen Einblick 
in die Erforschung verschiedenster Planeten. Außerdem durften wir 
uns auch selbst an den Teleskopen versuchen. So konnten wir bestau-
nen, welche Technik hinter der Sternenkunde steht, und der ein oder 
andere erhaschte einen Blick auf die Oberfläche des Mondes. 

Gut gestärkt und mit vielen Eindrücken und Begegnungen im Gepäck 
ging es im Anschluss wieder nach Hause.                (Annika Brandt) 
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Erntedank 

In einem stimmungsvollen Gottesdienst feierten wir auch 
in diesem Jahr wieder Erntedank in der Kirche in Buchen-
bach. Aus den vielen eingegangenen Erntegaben entstan-
den reich gedeckte Tische!  

Vielen Dank an dieser Stelle an unser engagiertes Mesner-
team, Karin Kohlmann, Gudrun Bürklein, Elisabeth Thie-
rauch und Inge Haberland (Kirche Buchenbach) und Bar-
bara Zeller und Christel Gronbach (Kirche Eberbach). Oh-
ne ihre kreative Arbeit, ihr Zupacken, Vorbereiten und 
Dabeisein wären uns keine Gottesdienste möglich! 

Die Kinderkirche bereicherte den Erntedank-Gottesdienst mit einem 
originellen Fingerspiel, einem Liedbeitrag und leckeren Apfelschnit-
zen! Auch hierfür herzlichen Dank für alle investierte Zeit und alles 
Herzblut! 

Ein herzliches Dankeschön auch im Namen des Tafelladens Künzelsau 
an alle Erntedankgaben- SpenderInnen! Und noch ein Hinweis: Auf 
Grund der gestiegenen Preise sind momentan sehr viele Menschen 
auf die günstige Einkaufsmöglichkeit im Tafelladen angewiesen. Ger-
ne darf auch nach Erntedank weiter gespendet werden. Spenden kön-
nen in der Kirche in Buchenbach das ganze Jahr über abgegeben wer-
den – wir leiten diese dann 
weiter. 
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Konzert mit „Gospel alive“  
Samstag, 11. November  

Pünktlich um 19 Uhr gehen in unserer Kirche die 
Lichter aus und die Techniker lassen das Kirchen-
schiff in unterschiedlichen Farbtönen erstrahlen. 
Der Chor „Gospel alive“ kommt den Mittelgang 
entlang und platziert sich auf den vorbereiteten 
Flächen vor dem Altar und schon geht’s los mit 
begeisternden Liedern begleitet von Musikern an 
Keyboard, E-Gitarre und Schlagzeug. Vorgetragen werden ältere und 
neue Gospels, mal ruhig, mal kräftig, eine bunte Mischung. Immer 
wieder treten Solisten nach vorne und begeistern mit ihren geübten 
Stimmen die Zuhörer. „Gospel alive“ aus dem Kreis Schwäbisch Hall 
feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen und bietet uns einen 
kurzweiligen, mitreisenden Abend. Das Publikum lässt sich gerne ab-
holen und mitnehmen. Dass der Chor, unter der Leitung von Franzi 
Schierle gut vorbereitet und eingesungen ist, merken die Zuhörer 
schnell und erleben ein tolles Konzert. In kurzen Impulsen zwischen 
den Liedern geben einzelne Chormitglieder Einblicke in ihr Leben mit 
Gott und laden die Zuhörer ein Erfahrungen mit dem Glauben zu ma-
chen. Nach gut 90 Minuten und mehreren Zugaben ziehen die Chor-
mitglieder wieder aus der Kirche aus. Zurück bleiben Erinnerungen an 
einen wertvollen Abend in unserer gut gefüllten Kirche.  

Herzlichen Dank an den 
Chor mit seinem ganzen 
Team und auch an die Hel-
fer aus unserer Kirchenge-
meinde, die das Konzert er-
möglichten und den Chor 
vor dem Konzert mit einem 
guten Vesper im Herren-
haus bedienten.           

(Ulrich Conrad) 
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Beim Männervesper im Herrenhaus in Buchenbach hörten ca. 40 

Männer aller Altersgruppen einen interessanten Vortrag über die Auf-

gaben der Kirche bei den Soldaten in den unterschiedlichen Einsatz-

ländern. Die Kirche wird z.B. beim Militär sehr geschätzt und hat die 

Aufgabe Trauungen, Taufen, Gottesdienste und Freizeiten durchzu-

führen. Teilweise wird vor den gut besuchten Gottesdiensten im Aus-

land extra ein Kreuz gefertigt, denn ein Kreuz muss auch bei den Sol-

daten dabei sein. Nach den Gottesdiensten gibt es immer Kirchen-

cocktail, vergleichbar mit unserem Kirchenkaffee. Die Männer haben 

erfahren, dass Menschen vor Krieg fliehen und nach dem Krieg gerne 

wieder in die Heimat zurückkehren. Armut ist oft ein Grund weshalb 

sich die Menschen vor Ort von den Machthabern und Kriegstreibern 

manipulieren lassen, Bildung dagegen ist eine gute Voraussetzung für 

Frieden. In seinem kurzweiligen Vortrag hat uns Militärdekan a.D. 

Gerhard Kern, der mittlerweile in Kupfer-

zell lebt, lebhaft in seine ehemalige Ar-

beitsgebiete mitgenommen. Bei seinen 

Auslandseinsätzen hat er immer wieder 

dafür gesorgt, dass Wein aus den Hohenlo-

her Weinanbaugebieten beim Abendmahl 

und besonderen Anlässen verwendet wur-

de. Die Arbeit der Bundeswehr in den Ein-

satzländern wird von den Menschen in den 
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jeweiligen Ländern geschätzt, ähnlich 

wie bei uns die amerikanischen Solda-

ten in den vergangenen Jahrzehnten.   

Seine gute Beziehung zu Uniformbe-
rufen und zu den Menschen, die sich 
aktiv fürs eigene Land einsetzen wur-
de immer wieder deutlich, jedoch 
auch, dass es vor Ort eine Art „Mitleiden am Schmerz der Menschen“ 
gibt. Vor dem Vortrag gabe es für alle ein gutes Vesper, das uns von 
fleißigen Helferinnen serviert wurde und nach dem Vortrag war 
Gerhard Kern noch lange mit den Männern im Gespräch um viele 
Fragen zu beantworten und aktuelle Themen zu besprechen.                                                    

(Ulrich Conrad) 

 Schrott für unsere Kirche 

Liebe Gemeindeglieder, wie schon im Gemeindebrief in diesem Früh-
jahr berichtet, haben wir die diesjährige Schrottsammlung, wie ge-
plant, am 21. Oktober durchgeführt. In diesem Jahr waren wir sehr 
unsicher, welche Kapazität an Containern wir bestellen sollen. Nach 
den großartigen Ergebnissen in den 
letzten Jahren, war eigentlich zu er-
warten, dass die Menge zurückgeht. 
Trotzdem haben wir uns entschieden, 
wieder die gleiche Menge an Contai-
nern zu bestellen. Auch in diesem 
Jahr haben wir sie wieder voll bekom-
men.   

Herzlichen Dank an alle Helfer und auch an Alle, die Schrott bereitge-
stellt oder selbst vorbeigebracht haben. Ein besonderer Dank gilt 
wieder unserem Entsorger, der Firma RHD in Neuenstein. Wir haben 
die Container und auch den Transport, wie schon in den vergange-
nen Jahren kostenlos bekommen.                           
                                                                                     (Wolfgang Freimüller) 
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Frauenfrühstück am Samstag, 13. April 2024 

Nachdem das Frauenfrühstück im April 2023 ein voller Erfolg war, 
wollen wir auch im Frühjahr 2024 wieder zusammen mit dem Land-
frauenverein Buchenbach/Eberbach zum Frühstück einladen und 
zwar am Samstag, 13. April 2024, voraussichtlich im 
Gasthaus Krone in Buchenbach. 

Unsere Referentin ist Frau Karin Kraft aus Nie-
derstetten. Sie wird uns zum Thema „Geben und Neh-
men – vom Gleichgewicht in Beziehungen“ einiges er-
zählen können. Bitte merken Sie sich den Termin vor. 

Beschreibung von Frau Kraft zum Vortrag 

Alle unsere Beziehungen sind geprägt vom Austausch. Wir reden mit-
einander, schenken uns Anerkennung oder machen uns Vorwürfe, 
stellen Forderungen oder sind füreinander da. Wie kann ein guter 
Ausgleich in Beziehungen gelebt werden? Was kann man tun, um ei-
ne Beziehung wieder ins Gleichgewicht zu bringen? Der Vortrag stellt 
sich diesen Fragen und gibt Anregungen wie man mit manchen 
Schwierigkeiten in Beziehungen umgehen kann. 

 

 

 

 

Auch im Jahr 2024 wird wieder der Weltgebetstag der Frauen gefeiert.  

Er findet am Freitag, 1. März 2024 statt. Hochaktuell steht dieses mal das 

Leben der Frauen in Palästina im Mittelpunkt. Wer Lust hat sich mit Land 

und Menschen auseinanderzusetzen und einen schönen Abend von Frau zu 

Frau zu planen, ist herzlich zum Vorbereitungstreffen eingeladen. Es findet 

am Dienstag, 30. Januar 2024, um 18.00 Uhr im Kindergarten in Buchenbach 

statt. Über den Ort des Weltgebetstages wird in der Gruppe entschieden. 
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Gottesdienste-Übersicht Weihnachten und Jahreswechsel 

Donnerstag, 21. Dezember 2023 

15.00 Uhr  Krippenspiel - Aufführung der Kinderkirche im    

   Haus Agape Berndshofen 

Sonntag, 24. Dezember 2023  4. Advent 
10.00 Uhr Krippenspiel der Kinderkirche, Kirche Buchenbach,  
  Brandt. Das Opfer ist für die Kinderkirche bestimmt. 
16.30 Uhr Gottesdienst, Kirche Buchenbach, Brandt 

Montag, 25. Dezember 2023 1. Christfesttag 

9.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Eberbach, Brandt 

10.15 Uhr Gottesdienst, Kirche Buchenbach, Brandt 

Dienstag, 26. Dezember 2023 2. Christfesttag 

9.30 Uhr Gottesdienst, Kirche Buchenbach, Pfarrer Hartmann 

Donnerstag 28. Dezember 2023 
19.00 Uhr       Abendandacht Atempause, Kirche Buchenbach, Pfarrer Brandt 
Die Zeit zwischen den Jahren ist für viele eine Zeit des Innehaltens. Das 
Weihnachtsfest liegt hinter uns, das neue Jahr noch vor uns. Genau der rich-
tige Moment um in schöner Atmosphäre im Kirchraum zur Ruhe zu kom-
men, mit Gebeten, Impulsen und Liedern neu aufzutanken und danach zu-
versichtlich dem neuen Jahr entgegen zu gehen. Herzliche Einladung! 

Sonntag, 31. Dezember 2023 Altjahrabend 
17.30 Uhr Gottesdienst, Kirche Buchenbach, Pfarrerin Annika Brandt 
19.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Eberbach, Pfarrerin Annika Brandt 

Montag, 1. Januar 2024  Neujahr 

18.00 Uhr Distriktsgottesdienst, Kirche Hohebach, Pfarrer Markus Speer 

Samstag, 6. Januar 2024  Epiphanias 

9.30 Uhr Distriktsgottesdienst, Kirche Buchenbach, Pfarrer Hartmann 

Sonntag, 7. Januar 2024  1. Sonntag nach Epiphanias 

18.00 Uhr Distriktsgottesdienst, Kirche Hollenbach,  

   Pfarrer Matthias Brandt 
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Freud und Leid im vergangenen Kirchenjahr 

Getauft wurden am 

 

 

 

 

 

Konfirmiert wurden am Sonntag, 14. Mai 2023  

in der Evang. Kirche Buchenbach  

 

 

 

Kirchlich getraut wurden 
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Kirchlich bestattet wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gott, Dir in die Hände,  
sei Anfang und Ende sei alles gelegt 
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Atempause – eine kleine Abendandacht 

Man kann es nicht anders sagen: Es ist eine 
ganz zauberhafte Stimmung, wenn sich 
donnerstagabends im Chorraum der Bu-
chenbächer Kirche 4 bis 10 Menschen 
treffen, um eine kleine Abendandacht zu 
halten. Die dunkle Kirche, das warme Licht, 
die kunstvoll bemalte Gewölbedecke – dazu ein paar Lieder, manch-
mal mit Gitarre oder E-Piano, oft „einfach so“ ohne Begleitung. Eine 
wunderbare Stimmung, um gemeinsam den Tag ausklingen zu las-
sen und sich auf Gott zu besinnen. Es wird gebetet, es gibt eine Zeit 
der Stille – und wir lesen einen Bibeltext, der meistens zum Thema 
des kommenden Sonntags gehört. Wer möchte, kann dann ein paar 
Gedanken teilen, die ihr oder ihm dazu in den Sinn (oder ins Herz) 
kommen – und oft entsteht ein kleines Bibelgespräch. Mehr braucht 
es gar nicht: Eine kleine Andacht, die fast keine Vorbereitung erfor-
dert. Ein paar Christen, die gemeinsam singen, beten und in der Bi-
bel lesen – eine ganz einfache Art, Kirche zu sein und Christsein zu 
leben.  

Wenn Sie dabei sein möchten: Seit September treffen wir uns jeden 
zweiten Donnerstag um 19:00 Uhr in der Buchenbächer Kirche. Wo-
chentag und Uhrzeit können sich noch ändern. Die aktuellen Termi-
ne gibt es in den Schaukästen oder im Internet: www.kirche-
buchenbach-eberbach.de        
                                                           (Pfarrer Matthias Brandt) 


